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Zentraler Pfarrtag in Leipzig widmet sich der Konfirmandenarbeit 

Sächsische Pfarrerinnen und Pfarrer treffen sich am 26. August in der 

Leipziger Peterskirche 

DRESDEN – Der zentrale Pfarrtag der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 

Sachsens findet in diesem Jahr am Mittwoch, 26. August 2026 in Leipzig statt. 

Mehr als 450 im aktiven Dienst befindliche Pfarrerinnen und Pfarrer der 

sächsischen Landeskirche werden dazu in der Peterskirche und im Evangelischen 

Schulzentrum  an der Schletterstraße erwartet. Der Pfarrtag steht unter dem 

Thema „Deine Konfirmation“ und wird in diesem Jahr gemeinsam mit der 

„Arbeitsstelle Konfiarbeit“ der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens gestaltet. Wie 

die Vorbereitungszeit auf die Konfirmation mit Jugendlichen in Ihrer heutigen 

Lebenswelt gestaltet werden kann, wird beim Pfarrtag durch Vorträge, 

Workshops und kollegialen Austausch bedacht.  

Um 10 Uhr eröffnet Landesbischof Tobias Bilz den gemeinsamen Tag, der zugleich 

die Funktion einer großen Dienstberatung hat. Grußworte von Vertretern des 

Freistaats und der Stadt Leipzig schließen sich an, bevor eine sogenannte „Konfi-

Persona“ Perspektiven auf die Lebenswelt junger Menschen eröffnen wird.  

Ab 10:30 Uhr stehen drei Impulsreferate auf dem Programm: Burkhardt Nolte 

spricht über „Konfis und Gottesdienst“, Prof. Dr. Margund Rohr-Hilmes 

beleuchtet die Konfirmandenarbeit aus entwicklungspsychologischer Sicht und 

Martin Trugenberger widmet sich unter dem Titel „Einander schön spielen“ der 

Frage, wie Konfirmandenarbeit gewinnen kann, wenn Stärken miteinander geteilt 

werden. 

Anschließend folgen Workshop-Phasen. Achtzehn fachliche Einheiten greifen 

verschiedene Aspekte der Konfirmandenarbeit auf und geben Anregungen für die 

Pfarrpersonen diese Zeit des intensiven Miteinanders mit den jungen Menschen 

interessant und nachhaltig zu gestalten. Über Gottesdienst- und Gebetsformen 

für und mit Konfirmandinnen und Konfirmanden bis hin zu 

Schöpfungsverantwortung oder Fragen vom Umgang mit Extremismus reicht das 

Spektrum der Themen. Kurzfilme als Zugang zu Glaubens- und Sinnfragen, 

inklusive Konfi-Arbeit, die Chance eines Gemeindepraktikums in dieser Zeit des 

Lebensübergangs junger Menschen stehen auf Programm. Auch Projekte wie der 

KonfiCup, ein Baumpflanzprojekt für Konfis aus Tansania („WANAPANDA“) oder 

die KonfiCamps in Wittenberg werden vorgestellt. Parallel gibt es verschiedene 

Informationsstände kirchlicher Einrichtungen und Projekte. 

Am frühen Nachmittag ist ein Austausch zu aktuellen Themen aus dem 

Landeskirchenamt vorgesehen. Der Pfarrtag findet seinen Höhepunkt um 14:45 

Uhr mit einem Gottesdienst in der Peterskirche. Landesbischof Tobias Bilz wird 

in der Predigt der Frage Jesu aus dem Johannesevangelium nachgehen: Wollt ihr 

auch weggehen?  (Johannes 6,66-69)   

„Die Konfirmation ist für viele eine der wenigen intensiven Begegnungen mit 

Kirche in dieser wichtigen Lebensphase“, so Landesbischof Tobias Bilz. 

„Deshalb lohnt es sich, genau hinzuschauen: Was bewegt junge Menschen? 

Was erwarten sie von ihrer Kirche? Und wie können wir ihnen Räume 

eröffnen, in denen sie ihren eigenen Glauben entdecken und entwickeln 

können?“ 



Pressemitteilung  45 - 2026  
 

Seite 2/2 
 

24. August 2026 

 
Herausgegeben vom 

Landeskirchenamt 

 

Lukasstraße 6 

01069 Dresden 

 

Tabea Köbsch 

Sprecherin 

T. 0351 4692-114 

 

presse@evlks.de 

www.evlks.de 

 

 

  

Der zentrale Pfarrtag biete die Gelegenheit, die Perspektive von 

Konfirmandinnen und Konfirmanden stärker in den Mittelpunkt zu rücken und 

zugleich voneinander zu lernen. „Ich freue mich deshalb besonders auf den 

Austausch mit den Pfarrerinnen und Pfarrern über die vielen 

unterschiedlichen Ideen und Erfahrungen, die an diesem Tag 

zusammenkommen.“ bekräftigt Landesjugendpfarrer Georg Zimmermann. 

 
Zum Hintergrund: 

Der Pfarrtag hat die Funktion einer Dienstberatung des Landesbischofs mit der 

Pfarrerschaft. Daher ist die Teilnahme am Pfarrtag für alle amtierenden 

Pfarrerinnen und Pfarrer verpflichtend – auch für jene, die nicht in 

Gemeindepfarrstellen Dienst tun. Der Pfarrtag gibt dem Landesbischof – neben 

anderen Formaten wie Visitationen und Einzelgesprächen - die Möglichkeit, mit 

den Pfarrerinnen und Pfarrern der Landeskirche in Kontakt zu kommen und sich 

zu aktuellen Fragen auszutauschen.  

Es gehört zu den wesentlichen Aufgaben des Landesbischofs als dem leitenden 

Geistlichen, die Pfarrerschaft der Landeskirche mit dem Wort Gottes zu leiten, 

deren Fortbildung zu verantworten und die Pfarrerinnen und Pfarrer in ihrem 

Dienst zu ermutigen. Dem dient auch der Gottesdienst, der im Rahmen des 

Pfarrtages zusammen gefeiert wird und in dem die Dienstgemeinschaft der 

Pfarrerinnen und Pfarrer ihren geistlichen Ausdruck findet.  

Der erste nachweisliche Pfarrtag hat nach dem Zweiten Weltkrieg im Jahre 1946 

stattgefunden. Seit vierzehn Jahren findet diese jährliche Dienstberatung des 

Landesbischofs mit den Pfarrerinnen und Pfarrern im Wechsel als regionale 

Pfarrtage und als zentraler Pfarrtag statt. Zum ersten zentralen Pfarrtag in 

Sachsen 2007 kam Bundeskanzlerin Angela Merkel als Gastrednerin in die 

Dresdner Frauenkirche. Der letzte zentrale Pfarrtag fand im August 2024 in 

Chemnitz statt.  

Information an Medienvertreterinnen und Medienvertreter: 

Der Pfarrtag ist presseoffen. Sollten Sie Interesse an einer Teilnahme und 

Berichterstattung (Print, Foto- oder Filmaufnahmen) oder an Texten und Fotos 

im Nachgang der Veranstaltung haben, melden Sie sich bitte möglichst bis 

morgen, Dienstag, 25. August 2026, unter presse@evlks.de. 
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